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Entsorgungssicherheit für Abfälle  

der Deponieklasse I 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Wolfert, 
Sehr geehrter Herr Menzel, 

 
im Namen der SPD-Kreistagsfraktion bitte ich Sie, den nachfolgenden Antrag in 

der kommenden Umweltausschuss-, Kreisausschuss- und Kreistagssitzung auf 
die Tagesordnung zu nehmen und zur Abstimmung zu stellen: 

 
Der Kreistag des Rheinisch-Bergischen Kreises fordert den BAV auf, bezüglich 
der Abfälle, die in Deponien der Deponieklasse I zu entsorgen sind, für langfris-

tige Entsorgungssicherheit zu sorgen. Hierzu ist die Entsorgung über vertragliche 
Vereinbarungen mit den Betreibern von den Deponien für Kraftwerksreststoffe 

im Braunkohletagebau oder anderer, langfristig geeigneter Stelle sicherzustellen. 
 
 

Begründung: 
 

In dem durch den Antrag des BAV durchzuführenden Genehmigungsverfahren ist 
zu klären, ob  der derzeit als Erddeponie genutzten Standort Overath - Lüderich 
für die Deponierung der Abfälle, die in Deponien der Deponieklasse I zu entsor-

gen sind, geeignet ist. Diese Frage ist kurzfristig nicht zu klären, da das Geneh-
migungsverfahren durch die Prüfung der Bezirksregierung Köln unterbrochen 

wurde. Damit steht der Standort Overath – Lüderich kurzfristig für die Deponie-
rung dieser Abfälle nicht zur Verfügung. 
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Selbst wenn der Standort noch genehmigt werden sollte, wäre er nur für neun 
Jahre als Deponie der Deponieklasse I nutzbar. Für den dann folgenden Zeit-

raum müsste der BAV eine neue Entsorgungsmöglichkeit finden. 
 

Die Zentraldeponie Leppe in Lindlar ist – dies haben die Antworten auf die dies-
bezüglichen Fragen der SPD-Kreistagsfraktion zur letzten Kreistagssitzung erge-
ben – gleichfalls nicht nutzbar. Es ist völlig klar, dass der richtige und notwendi-

ge Prozess zur Umgestaltung der Leppe im Rahmen des Projektes Metabolon in 
vollem Umfang umzusetzen ist. Auch ein Abriss der Umschlaganlage – vgl. Ant-

wort zur Frage 3 c – ist weder ökologisch noch ökonomisch sinnvoll. 
 
Damit fehlt dem BAV sowohl kurzfristig wie langfristig Entsorgungssicherheit für 

Abfälle, die in Deponien der Deponieklasse I zu entsorgen sind. 
 

In der Diskussion um den Standort Overath - Lüderich ist deutlich geworden, 
dass eine Entsorgung in genehmigten Deponien für Kraftwerksreststoffe im 
Braunkohletagebau möglich ist. Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbrau-

cherschutz NRW weist darauf hin, dass vier Deponien in diesem Bereich ein Fas-
sungsvermögen von 154 Mio. m3 aufweisen.  

 
Sollte eine Deponierung dennoch dort nicht möglich sein, ist eine andere, lang-
fristig geeignete Möglichkeit zu finden, die für den BAV eine langfristige Entsor-

gungssicherheit bietet. 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 gez. 
Gerhard Zorn Oliver Deiters 

 

 


